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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen:  

Antrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Robert 
Brannekämper, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Dr. Stephan Oetzinger, Franz 

Josef Pschierer, Helmut Radlmeier, Andreas Schalk CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Hubert Faltermeier, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 

WÄHLER) 

Drs. 18/6704, 18/7728 

Reform des Hochschulgesetzes: Deutschkenntnisse und Mehrsprachigkeit der 
Studierenden fördern!   

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, 

─ wie bei der bevorstehenden Reform des Hochschulgesetzes im Rahmen der vor-
handenen Stellen und Mittel sichergestellt werden kann, dass auch die Deutsch-
kenntnisse der ausländischen Studierenden und der einheimischen Studierenden 
mit geringen Deutschkenntnissen bestmöglich gefördert werden,  

─ ob und wie erreicht werden kann, dass die Studierenden parallel zum Studium ent-
sprechende Kenntnisse nachholen, um bis zum Studienabschluss ein Sprachni-
veau zu erreichen, das ihnen nach Abschluss des Studiums die Mitarbeit auch in 
Unternehmen ermöglicht, in denen Deutsch als Umgangssprache gesprochen wird, 

─ ob die Motivation der Studierenden dadurch gefördert werden könnte, dass durch 
erfolgreiches Ablegen von Sprachprüfungen auch ECTS-Punkte erworben werden,  

─ ob und wie diese Verpflichtung der Hochschulen beim nächsten Durchgang der 
Zielvereinbarungen verankert werden könnte, 

─ wie Mehrsprachigkeit in den unterschiedlichen Fächern jeweils gefördert werden 
kann. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 


